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Der femininen Mode entsprechend

verlangt man auch von
den Schuhen, diesem wichtigen
Accessoire, dass sie sich dem
neuen Stil anpassen und den
Fuss schmal und zierlich erscheinen

lassen. Bally führt deshalb in
den beiden Kollektionen «Bally
International» und «Bally Madeleine»

sehr elegante Pumps mit
höheren, geschwungenen
Absätzen und feinste Briden-Mo-
delle aus schimmerndem
Chevreau doré, nacré sowie
métallisé, ein- bis mehrfarbig und
herrlich zu den frischen Sommerfarben

passend. -Applikationen,
Maschen und aparte Nahtgarnituren

geben dieser eleganten
Fussbekleidung ein stets
wechselndes Gesicht. Seit geraumer
Zeit kombiniert das
weltbekannte Schuh-Unternehmen
auch passende Taschen und
erleichtert dadurch den Kundinnen

die ob all der Vielfalt nicht
immer leichte Wahl.
Für den sportlichen Bereich sind
flache Schlupfschuhe im
Angebot,-weiche, oft ungefütterte
«Fiatties» mit Kontrastpaspeln.
Ebenso wichtig sind die flachen
Sandalen mit untersetztem
Absatz in konischer Form oder mit
einem kleinen Keil und
unterschiedlich breiten Fantasiebri-
den. Ebenfalls in die junge
Kollektion gehören hübsche
Pumps, teils carréfôrmig, teils
zehenfrei, mit 8 Zentimeter-Absatz,

der konisch oder spindelförmig

zu sein hat.

Wichtig sind die schimmernden
und irisierenden Leder, der
interessante Material- und Farben-
Mix, modisch auf die Textilkolo-
rite des neuen Frühlings und
Sommers abgestimmt, wodurch
eine sehr harmonische
Gesamtwirkung erreicht wird, gleichgültig,

ob man sich sportlich-elegant,
luxuriös-raffiniert oder

damenhaft-klassisch geben will.

deV<ß3

Inhaberwechsel bei
Textiles Berger SA,
Eclépens
Nach einem kurzen Intermezzo
unter französischer Leitung ist
die vormalige Henri Berger SA
erneut in schweizerischem
Besitz. Ein junges, dynamisches
Management, das seine
unternehmerischen Fähigkeiten
bereits in der Luxusuhren-Branche
unter Beweis stellte, führt nun

: die Geschicke der waadtländi-
schen Wollweberei mit fester
Hand.—\—j-4 jj—4—1 '-UfflrP
Drei Monate nach der
Übernahme sind Betriebsanalysen
und Restrukturierungsmassnah-
nien weitgehend abgeschlossen.
Wie Generaldirektor- ^Jean-
Claude Biver der «Textiles Suisses»

erklärte, sieht er seine
Chance im internationalen
Prestigemarkt für Herrenoberbekleidung.

Die innerbetrieblichen
Voraussetzungen für die
Bearbeitung-dieses Zielmarkts sind
vorhanden. Trotz mehrmaligem
Inhaberwechsel verfügt das
Unternehmen noch heute-; über
einen renommierten Markenna-

men, qualifiziertes Fachpersonal
-und einen modernen Maschinenpark

von 30 Sulzer-Webautoma-

Das neukonzipierte
tionsprogramm sieht demzufolge

die ausschliessliche
Verarbeitung von reiner Schurwolle
vor, und zwar in Feinheiten von
18 Mikron (Merino-Wolle extrafein)

und 20 Mikron. Dem
anvisierten Konsumentensegment-
entsprechend, sind für die Super
80-Qualität Gewichte Von 280/
350 g/lfm und für die Super 70-
Qualität solche von 380/440 g/lfm
vorgesehen. Die modische
Aussage beider Basistypen wird
zwischen der englischen Klassik
und der italienischen
Avantgarde-Optik vergleichbarer
Qualitäten angesiedelt.
Bereits anfangs März waren rund
50% der für das Jahr 1982
geplanten Produktion verkauft.
Dieses beachtliche Resultat wird
jedoch den budgetierten Verlust
im laufenden Jahr nicht ausgleichen.

Für 1983 sieht die
Betriebsrechnung einen kostendeckenden

Abschluss vor und in den
nachfolgenden Jahren die
Erwirtschaftung eines Gewinns.

GSBI-Order-Info für
den DOB-HandebFfffeftjj PiloV ; oder Pionier-Look j und

Fancy Mode, mit Inspirationen
aus der amerikanische- *-»-Dienstleistung der Industrie

an ihre Kunden im Detailhandel
lud der Gesamtverband der j?e*
Schweizerischen Bekleidungs- T,

' r, pindustrie (GSBI) Ende Januar ins Themen. I die Fraui Fohtâha m
TMC ein. Die bereits zum dritten
Mal durchgeführte Orientierung
über die saisonalen Modethemen,

die als termingerechte
Hilfestellung für die Einkaufsdispositionen

des Handels konzipiert
ist,- füllte den Saal bis auf den
letztejr Platz. Spätkommer folgten

stehenden Fusses den
kompetenten Ausführungen der
bekannten Modeexpertin Jole Fon-

Wort ' und Bild vorstellte; und
fachlich fundiert analysierte. Mit
besonderem Nachdruck wies
die Referentin auf i

Themen feststellbare Wechselspiel

von Sachlichkeit versus
Romantik hin und auf die Wünsch-
barkeit des «stilwidrigen»
Vermischens der einzelnen Trends,
um auf diese Weise spannungsvolle

Kontraste und wechselnde
Stimmungsbilder in die Herbst/
Wintermode 82/83 einzubringen.

August durchge-
rtj und zwar gleich dreimal,

am gleichen 1hg, um so den stei-

den Zugang
^wertvollen Informa-

leUe zu ermöglichen.
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Bonnie Reynolds_4=_L
Portrait einer irischen
Modeschöpferin

it», sagte die frischgebackene
Boutique-Besitzerin und Gattin
eines Clubgründermitglieds
und machte sich mit Begeisterung

an die Aufgabe. Die Schau
war ein durchschlagender
Erfolg. So begann in County Clare
zu Irland vor gut zehn Jahren die
Karriere einer talentierten Irin,
die aus bescheidenen Anfängen
als Designerin für ihre Boutique
zu einer - kürzlich in den USA
enthusiastisch gefeierten -
Modeschöpferin luxuriöser Haute
Couture Roben aufstieg.
Mit Vorliebe kreiert Vonnie
Reynolds für aussergewöhnliche
und schöne Frauen extravagante
Abendtoiletten im Stil vergangener

Epochen. Ihren exklusiven
Einzelmodellen gibt sie romantische

Namen, wie «Ophelia», «Sarah

Bernhardt» oder... «Vom
Winde verweht». Katherine
Hepburn, Vanessa Redgrave sowie
Prominenz dies- und jenseits des
Atlantiks zählen zu ihren Kundinnen.

Der irischen Haute Couture
Tradition des «Grand Luxe»
verpflichtet, verarbeitet Vonnie
Reynolds die schönsten Seiden-,
Spitzen- und Stickereistoffe, die
sie zum Teil nach eigenen
Entwürfen bei Jakob Schlaepfer in
St. Gallen anfertigen lässt.

Mehrfarbige Stickerei mit
ausgeschnittener Bordüre auf schwarzem
Samt.

Eigentlich sind das alte Posthaus
in Bunratty und der Limerick
Lions Club verantwortlich für Vonnie

Reynolds' Einstieg in die
internationale Modeszene. Das er-
stere nämlich erweckt in der da-

-Stickerei auf bedrucktemMatelassé-
Panne zu assortiertem Seidentaft.

maligen Nur-Hausfrau und Mutter

den glühenden Wunsch, das
verlassene Gebäude zu neuem,
stilvoll renoviertem Boutique-
Leben zu erwecken. Den letzteren

gelüstete es wenig später
63 000 Tonnen Chemiefasern hat
die Viscosuisse 1981 verkauft.
Davon wurden 11 % in der
Schweiz, 66% in den übrigen
Ländern Westeuropas und 23%
auf aussereuropäischen Märkten
abgesetzt. Nach der schlechten
Verfassung der europäischen
Chemiefasermärkte Ende 1980
setzte sich im 1. Halbjahr 1981
vorerst eine mengenmässige
Stabilisierung der Absatzlage
durch. Dazu hat der steigende
Dollarkurs wesentlich beigetragen,

der die massiven
Konkurrenzvorteile der Amerikaner zu-,
rückband. Die Viscosuisse
vermochte deshalb auf ihren wichtigen

Absatzmärkten wieder
vermehrt Fuss zu fassen, und die
Produktionskapazität der Firma
war das ganze Jahr gut ausgelastet.

Unbefriedigend war die
Ertragslage im ersten Halbjahr
1981. Tiefe Verkaufspreise und
markante Rohstoffpreiserhöhungen

waren dafür verantwortlich.
Im 2. Halbjahr gelang es dann,
die Preise verschiedener wichtiger

Produkte heraufzusetzen
und so die Ertragslage zu
verbessern. Einschränkend wirkte
sich hier allerdings wiederum
die Erstarkung des Schweizer
Frankens aus. Vorsorglich
getätigte Kurssicherungsoperationen

milderten den negativen

Effekt jedoch, und das 2. Halbjahr

konnte mit einem befriedigenden

Resultat abgeschlossen
werden.
Der Umsatz des Stammhauses
erhöhte sich 1981 von SFr. 386 Mio
auf SFr. 438 Mio, während der
konsolidierte Konzemumsatz
von SFr. 42S Mio im Vorjahr auf
SFr. 479 Mio stieg. Der Gewinn
betrug SFr. 4,286 Mio gegenüber

SFr. 5,266 Mio 1980. Unter
Einschluss der Tochtergesellschaften

beschäftigte die Viscosuisse

Ende 1981 3541 Personen
(Ende 1980: 3635).
Prognosen für das Jahr 1982
lassen sich bei der Kurzfristigkeit
des Geschäfts der Chemiefaserindustrie

kaum stellen. Ganz
allgemein rechnet man jedoch mit
einer Normalisierung der Lage,
nachdem die Kapazitäten der
europäischen Chemiefaserproduzenten

heute in einem besseren
Verhältnis zu den Absatzmöglichkeiten

stehen als früher. Für
die Ertragslage der Viscosuisse
wird die Entwicklung des
Wechselkurses des Schweizer Frankens

Izür deutschen und
englischen Währung bedeutungsvoll
sein, der aussereuropäische
Markt wird beeinilusst durch
den Dollarkurs und politische
Ereignisse. '

Simonius
Vischer + Co. gibt
Wollhandel weit-
rrnWrinrl nnf

Vertikalisierungsbestrebun-
gen des Wollhandels in Richtung

Kämmerei, was aus
Standortgründen in der Schweiz
nicht möglich ist
ungünstiger Standort der
Firma in der Schweiz wegen
der Währungsfluktuationen
und des tendenziell zur Stärke
neigenden Schweizer Frankens,

was hohe
Absicherungskosten bedeutet

Das seit mehr als 260 Jahren auf
dem Gebiet des Wollhandels
tätige Unternehmen Simonius,
Vischer + Co. sieht sich veranlasst,
diesen Geschäftszweig weitgehend

(mit Ausnahme Argentiniens)

einzuschränken. Diese
Massnahme führt zur Entlassung
von 25 Mitarbeitern im Basler
Stammhaus sowie die Schliessung

der Auslandfirmen. Die
Geschäftsleitung der Transithandelsfirma

begründet diesen
Rückzug u.a. mit folgenden
Argumenten:

In einer Mitteilung der Firma
heisst es ferner, dass der Anteil
des Wollgeschäftes an den
Einnahmen seit Jahren kleiner und
kleiner geworden sei, im letzten
Jahr hätte dieser nur noch einen
Teil der Saläre und Unkosten
gedeckt. Ein Sozialplan für die
Entlassenen ist ausgearbeitet worden,

zudem besteht noch ein
grösserer Fonds für Härtefälle.

Abwanderung der Textilindustrie
aus den industrialisierten

Ländern Westeuropas, wo die
Firma den überwiegenden Teil
ihres Umsatzes erzielte, in
asiatische Länder
nicht-wettbewerbsneutrale
Staatsbeihilfen an Konkurrenten

ausserhalb der Schweiz



Hanro Produktlinien
H/W 82/83 im Zeichen
edler Naturfasern uit oder

nzugi

Hanro-trend:
farbiger «Inki
sehen Braun-,

Seiden-Top mit
a;>-Stickerei in to
Violett- und Geh

imodi-
itönen.

for men: Maskulines
reine Seide Männern

Styling
näher!

Hanro
bringt

Durch die Aufgabe der DOB-
Kollektion konnte sich die
Strickwarenfabrik Hanro AG verstärkt
auf den Ausbau und die
Verfeinerung der Produktprogramme
Wäsche, Lingerie, Homewear,
Casualwear und Coordinates
konzentrieren. Allen bestehenden

und neuen Produktlinien
gemeinsam ist ihre Ausrichtung auf
den Qualitätsmarkt, die fast
ausschliessliche Verarbeitung von
Naturfasern und die Anvisierung
einer jüngeren, modisch-interessierten

Zielgruppe. Die
Dynamik des traditionsreichen
Liestaler Unternehmens zeigt
sich nicht zuletzt auch darin,
dass die neue Kollektion zu dem
vom Handel erwünschten frühen
Ordertermin vorlag und bereits
Mitte Januar der Fachpresse vor-

Das modische Pendant dazu -
und eine gekonnte Synthese von
femininem Material und maskulinem

Styling - findet sich bei der
Herrenwäsche in Form von
reinseidenen Boxer-Shorts mit
Nadelstreifen-Druckdessin in den
Farben Bambou, Delft und
Pomme.
Romantische Spitzen, Volants
und Rüschen einerseits, fernöstlich

inspirierte Schnitte und
Details andererseits, bestimmen
den Look der SiestaLingerie und
Homewear Kollektion. Neben
den bekannten Stoffspezialitäten,

wie feinstrukturierte Single
Jerseys, Raschelspitzen, Bouclés
und Double-Velours, werden im

: eigenen Werk auch kunstvolle :

Galons und Einfassungen hergestellt,

die in Form, Qualität und
Farbe perfekt assortiert sind undgestellt werden konnte

Rohner-Stickerei
für die «Bluse des
Jahres»

und dabei den Hauptbeteiligten
-der Chefeirikäuferin der
Blusenabteilung bei Marks & Spencer,
Mrs. Linn Morris, sowie dem
Inhaber der Konfektionsfirma
Burnham Mfg. Ltd., Nottingham,
Mr. Manfred Dessau - eine
«goldene' Bluse» überreichte,
verstand sich von selbst. Zusätzlich
wird aber :; auch die rührige
weibliche Belegschaft der Jacob
Rohner AG als Anerkennung
ihrer Leistung mit dieser «Bluse
des Jahres» beschenkt. Dem
jungen Verkaufs-Team der Rohner
AG in London, unter der
Führung von Mario Degani, darf zu
diesem Grosserfolg herzlich
gratuliert werden.

Die Stickerei-Firma Jacob Rohner

AG, Rebstein, kann in ihrer
Geschichte ein Ereignis verbuchen,

das für sie erstmalig ist:
Der weltberühmte Warenhauskonzern

Marks & Spencer in
England hat für einen Blusentyp,
der in der Auflage von 1 Million
Stück fabriziert wird, eine Stik-
kerei bestellt, die aus besticktem
Kragen, Tasche und Manschetten

besteht. Deshalb mussten im
Werk Widnau dafür 5 Millionen
Einzelstücke bestickt und
ausgeschnitten werden - eine einmalige

oder besser gesagt erstmalig
so grosse Auftragserteilung

für einen Artikel im 105 Jahre
alten Unternehmen. Dass man 173



Alles unter einem Dach wird der 20
Mio Ritex-Neubau vereinen, der im
Juli 1982 dem Betrieb übergeben
wird. I : I" "

: 1
"

energiesparend konzipiert,
gewährleistet einen rationellen
Betrieb bei optimalen
Arbeitsbedingungen, flexible Verwen-
dungs- und eingeplante Erwei-
terungsmöglichkeiten. Nach nur
14-monatiger Bauzeit wird das
Gebäude im Juli 1982 betriebs-

Für 1982 sind höhere Umsätze
budgetiert; für Ritex 38 Mio
Franken, für Beldona 40 Mio
Franken. Damit will die Beidona-
Gruppe erstmals die 100 Mio
Franken Schallmauer durchbrechen.

Die Voraussetzungen dazu
wurden bereits 1981 geschaffen.
Die Beldona Holding AG, in der
die Beldona-Gesellschaften für
Damenwäsche und die
Herrenbekleidungshersteller Ritex AG/
Zofingen, Obrecht + Söhne/Baisthal,

Webeo Kleiderfabrik AG/
Trimbach sowie die Beidona-
Detailhandelsorganisation mit 61
Verkaufspunkten in der Schweiz
und 5 in der BRD
zusammengeschlossen sind, erzielte 1981
einen Gesamtkonzernumsatz von
94,8 Mio Franken (Vorjahr 88
Mio), bei einem Cash Flow von
5,4 Mio Franken (Vorjahr 5 Mio).
Dieses Resultat erlaubt es allen
Gesellschaften, die notwendigen
Abschreibungen vorzunehmen
und an die Aktionäre der
Beldona Holding AG wiederum eine
6%ige Dividende auszuzahlen.
Am Beispiel Ritex hat das Bel-
dona-Konzernmanagement
eindrücklich demonstriert, dass die
Schweiz auch heute noch als
Produktionsstandort für
Bekleidungshersteller durchaus attraktiv

sein kann, wenn eine kreative

Unternehmensführung das
Instrumentarium des Marketing
beherrscht und gezielte Rationa-
lisierungsmassnahmen durchzusetzen

weiss.

Rationalisierungsmassnahmen,
insbesonders verkürzte
Durchlaufzeiten von -j-0,4% auf 142,9
Minuten bei Vestons und -1 % aufBeldona

Ritex-Gi
47,4 Minuten bei Hosen, ermöglichten

einen Produktionsaus-
stoss von 408805 Einheiten (Vorjahr

388883). Während sich der
Produktionsanteil der Serienanfertigung

von 56,6% auf 54,7%
zurückbildete, erhöhte sich die
Lagerproduktion von 20,3% auf
21,3%. Der Lageraufbau
erfolgte in Übereinstimmung mit-"
einem Unternehmensziel, das
die Ritex AG - besonders im
Hinblick auf die bevorstehende
Übersiedlung in neue Lokalitäten

- als Lagerlieferant
positionieren will.
Rund 80000 Einheiten soll das
Lager des 20 Mio Ritex-Neubaus
in Zofingen aufnehmen. Der
26000 m3 umfassende Bau ist

Erfolgskurs
7Wenn die 1980 erfolgte

Überführung der Herrenkonfektionsfirma

Ritex AG in die Bel-
dona-Gruppe mancherorts als
unternehmerisches Wagnis apo-

"rystrophiert ~wurde, kann
Beldona VR-Präsident Dr. Karl Roth
bereits nach dem ersten vollen
Geschäftsjahr in seinem Jahresbericht

1981 den Gegenbeweis
erbringen. Im Berichtsjahr
verzeichnete die Ritex AG, bei
gehaltenem Umsatz, einen
Produktionsanstieg auf 34,1 Mio Franken

(Vorjahr 30,9 Mio). Der Cash
Flow verbesserte sich von 0,43

de Stapelware wird zukünftig sinkombinationen in abgestimm-
nicht mehr erzeugt. Gleichzeitig ten Farben und ergänzenden
besann man sich in Hätzingen auf Blusen/Rock/Mantel-Gewichten,
den ehemals hervorragenden inklusive Lambswool-Strick-
Ruf des Unternehmens als eine garne für assortierte Strickteile,
der bedeutendsten Streichgarn- Neben dem ausgebauten DOB-
webereien Europas. Komplettangebot für den modi-
Dementsprechend wurde eine sehen Konfektionär und Stricker,
Umorientierung von Kammgarn- wurde eine weitere Produktidee
auf feine- Streichgarn- und verwirklicht. Mit dem Leichtlo-
Lambswool-Qualitäten vorge- den-Programm «Pischl made by
nommen. Die betriebsinterne Hefti» in Wollsiegel-Qualität, das
Ausrüstung sämtlicher Streich- neben Melangen und Stückfär-
garnqualitäten ist durch eine ber- auch Elastic-Loden umfasst,
neuinstallierte Stück-Karboni- bringt Hefti junge Kombina-
sierungsanlage gewährleistet. tionsideen in Lambswool und Lo-
Das gestraffte Fabrikationspro- den auf den Markt,
gramm visiert ausserdem die Pro- Sortimentskonzept und Produkt-
duktion von hochwertigen Spe- ideen sind - nicht zuletzt dank
zialartikeln " an: im Sportsektor intensiver Marktbearbeitung -
Elastic-Gewebe für Ski-und Klet- | auf positive Resonanz gestossen.
terhosen; im HAKA-Bereich ge- Zudem werden die eingeleiteten
pflegte Mohair-Anzugstoffe; im Sanierungsmassnahmen im lau-
DOB-Bereich Material- und Des- fenden Jahr voll zum Tragen

kommen. Die Geschäftsleitung
jedenfall beurteilt die Aussichten

als «wesentlich erfreulicher
als vor Jahrefrist». Das Fortbestehen

der vor 150 Jahren
gegründeten Wollweberei dürfte
damit gesichert sein. Die F. Hefti
+ Co. AG wird weiterhin den
guten Ruf der Schweizer
Qualitätstextilien in die Welt hinaus

Wollweberei F. Hefti
+ Co. AG, Hätzingen:
Zwischenbilanz



das TMC wurde an das städtische

Verkehrsnetz angeschlossen
jund ist heute bequem:per

1981 im TMC

zu Mal klarer zum Ausdruck.
Dieser Kontakt zur Textilindustrie

- eine unmittelbare
Fühlungnahme und Konfrontation
mit einem zukunftsgerichteten,
dynamischen Unternehmergeist
trotz teils harten Existenzproblemen

- war diesmal besonders
eindrücklich gestaltet. Während
zweier Tage besuchten die noch
mitten in der Ausbildung aber

weit guten Image der Schweizer
Textilindustrie und ihrer
Produkte beigetragen, meinte die
Sprecherin; : j : i

kurz vor ihrem ersten PraktikumKünftige Schweizer
Diplomaten
besuchen die
Textilindustrie j

stehenden Diplomaten-Anwär-
terinnen und -Anwärter auf
Einladung: von drei Fachverbänden
nicht weniger als vier führende
und aktiv am Exportgeschäft
interessierte Unternehmen der
Sparten Baumwollweberei, textile

Bodenläge und Beschichti-
gungen, Baumwoll-Nouveautés
sowie Stickereien (Boiler, Winkler

AG; Stamm AG; Mettler + Co.
AG; Forster Willi + Co. AG).
Zwischen den einzelnen
Betriebsbesichtigungen nahmen
die Jung-Diplomaten die
Gelegenheit wahr zum offenen
Gespräch mit Unternehmern und
den Verbandsverantwortlichen
über aktuelle Wirtschaftsfragen,
die Zukunftschancen der
einheimischen Textilindustrie im
internationalen Wettbewerb und
nicht zuletzt auch über ganz
konkrete Absatzprobleme in den
künftigen Einsatzregionen der
Kandidaten. Von einer Teilnehmerin

besonders unterstrichen
wurde u.a. die offenkundig liberale

Haltung der Schweiz - trotz
hartem Konkurrenzkampf -
anlässlich der kürzlichen Verhandlungen

in Genf um eine Verlängerung

des Allfaserabkommens.
Dies habe ganz wesentlich

zur Festigung des bereits welt-

aG Egl'sa"' „Bei Stamm ^Diplomaten

'tSSSfL*"0
erklären-

Wie wichtig zur Förderung des
gegenseitigen Verständnisses
der direkte wirtschaftliche
Anschauungsunterricht für die
offiziellen Vertreter der Schweiz im
Ausland ist, kommt in den
traditionellen «Textiltagen» von Mal

TUrbenl
Winkler

Boiler*
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